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1.Einführung
Touristenführungen (TF) sind eine Form der professionellen Kommunikation

Hauptziel: adressatenorientierte Wissensvermittlung über eine Stadt und ihre Kultur

In der TF treffen Menschen mit unterschiedlichem kulturellen und sprachlichen
Hintergrund aufeinander

Typische Aufgaben sind: Zeigen, Beschreiben, Deuten und Bewerten

Die Analyse hilft, erfolgreiche und problematische Strategien der
Kommunikation sichtbar zu machen



Der Gattungsbegriff nach Luckmann (1986, p.34): Gattungen sind routinisierte
Lösungen für Kommunikationsprobleme

Drei Ebenen spielen eine Rolle: 

1.  Außenstruktur = soziale und institutionelle Bedingungen (Ort, Zeit, Rollen)
2.  Binnenstruktur = sprachliche und nicht-sprachliche Mittel (Lexik, Syntax,

Gestik, Prosodie)
3.  Interaktive Zwischenstruktur = Sprecherwechsel, Reparaturen, Reaktionen

der Hörer

1.1 Theoretischer Rahmen



1.2 Datenbasis
Grundlage ist das Korpus TuBaTour (2005–2009)

Es umfasst zehn audio- und videographierte Stadtführungen

Orte: Turin, Bayreuth, Bologna, Ferrara, Nürnberg, Wrocław,
Weimar

Zwei Konstellationen:

deutschsprachige Führerinnen mit fremdsprachigen Gruppen
nichtmuttersprachliche Führerinnen mit deutschsprachigem Publikum

Ziel: Vergleich der unterschiedlichen kommunikativen Verfahren



1.3 Sozial- und Interaktionsstruktur

Berufskommunikation ist zielorientiert, unterliegt Zwängen und Erwartungen

In der TF gibt es klare Rollen: Stadtführerin erklärt, Gruppe hört zu.

Rollenasymmetrien entstehen durch Wissen, Sprachkompetenz und
Raumposition

Sprachliche Asymmetrien können als Ressource genutzt werden (Erklärungen,
Nachfragen)

Ökonomische Dimension: TF ist eine Dienstleistung gegen Bezahlung



1.4 Didaktische Relevanz
TF zeigt, wie Wissen interaktiv konstruiert wird – auch bei sprachlichen
Schwierigkeiten

Sprache, Gestik und Raum wirken immer zusammen

Authentische Daten helfen im Fremdsprachenunterricht

Studierende lernen, Sprache im Beruf bewusst einzusetzen

TF ist damit ein wertvolles Beispiel für die Didaktik von Deutsch als
Fremdsprache



2. Die Phasen der Touristenführung

mobile Phase stationäre Phase



2.1 Die mobile Phase
die Touristen folgen dem TF

der TF vergewissert sich, dass alle ihm folgen

wenig Interaktion: 
       - Dialoge zwischen Touristen
       - Dialoge zwischen dem TF und einem einzelnen Gruppenmitglied
      

 Interaktion ⟶ non-verbal
 

eine typische Raumkonfiguration des Gehens



2.2 Die stationäre  Phase
vereinbarter Treffpunkt

das Gespräch wird eröffnet

Eigenschaften:

⟶  Beziehungskonstitution

⟶ Die gesonderte Position des TF

⟶ Das Beginn der Interaktion

⟶ Zeitplan

Hier enden die organisatorischen Informationen 



2.3 Technischer Aspekte des Gesprächs in der
stationären Phase

Vorstellung der Touristenführerin

kleiner Zeitplan

Einführung in der Geschichte der
Stadt, die wie “langweilig”

beschrieben wird 

vom Pronomen “ich” zum “wir”, das mehr inklusiv ist

Auflistung der Sehenswürdigkeiten, damit die Touristen
sich im Stadtraum und in den lokalen Rahmen

orientieren können

der Touristenführer vergewissert
sich, dass alle verstanden haben

(“okay?” oder “alles klar?”)



2.4 Der Beginn der Erklärung in der stationären Phase

Bevor er spricht, vergewissert sich der
Touristenführer, dass die Gruppe

vollzählig ist 

Erklärung
Strategie: vom Ganzen zum Detail

                         Umgebung     Anschauungsobjekt

(Hervorhebung)

Man verwendet den definiten Artikel
(gemeinsamer Raum, dasselbe Objekt) 



2.5 Bewerten, Beschreiben, Erklären:
das Zusammenspiel der Aufgaben 

Die Erwartungen der Beteiligten : 

Was gibt es zu sehen?

Was weiß man darüber?

Was ist davon zu halten?



Bewertung der Touristenführerin

Positionsangabe

Beschreibungssequenz

Beschreibung vom Allgemeinen
zum Besonderen



“Beschreibung am Phantasma”

Wiederholung der
Aussage aus Zeil 1



2.6 Aktivitäten der Verstehensdokumentation
Verstehen = das Resultat einer kooperativen und zweckgerichteten
Handlungsprogression

die antizipatorische Initiative = die häufigste Aktivität der verbalen Verstehens-
dokumentation der TF

Sie versichert sich mit
einer rhetorischen Frage

Sie gibt durch ihre Geste die Blickrichtung
der Touristen vor



3. Ausblick

 die Wichtigkeit dieses Modells in der universitären Fremdsprachenpraxis: 

       1. Vertiefung von Sprach- und Interaktionsbewusstheit 

       2. Erweiterung der Sprach- und Interaktionskompetenz 

       3. Entwicklung einer Forschungsmentalität 
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